
Stadt Braunschweig
Der Oberbürgermeister
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Beschlussvorlage

öffentlich

Betreff:

Teilhaushalt FB 51 2017/Investitionsprogramm 2016-2020 FB 51 
betreffend
Organisationseinheit:
Dezernat V 
51 Fachbereich Kinder, Jugend und Familie

Datum:
28.09.2022

Beratungsfolge Sitzungstermin Status

Jugendhilfeausschuss (Entscheidung) 15.12.2016 Ö

Beschluss:
1. Dem Entwurf des Teilhaushalts FB 51 2017 und dem Investitionsprogramm 2016 –

2020 FB 51 betreffend wird unter Berücksichtigung der zu den Anträgen der
Ratsfraktionen und der Stadtbezirksräte sowie den Verwaltungsvorschlägen
gefassten Beschlüssen zugestimmt.

2. Die Bewirtschaftung der mit dem Teilhaushalt FB 51 2017 zur Verfügung gestellten
Finanzmittel hat auf Grundlage der Ziel- und Maßnahmenplanung des Fachbereichs
Kinder, Jugend und Familie zu erfolgen.

Sachverhalt:
Zur Beratung des Teilhaushaltsplanentwurfes Fachbereich Kinder, Jugend und Familie 2017
im Jugendhilfeausschuss wird eine Zusammenstellung der vom Jugendhilfeausschuss zu
behandelnden Anträge übersandt:

 Ergebnishaushalt – Anträge der Fraktionen und der Stadtbezirksräte (Anlage 1.1)
 Finanzhaushalt inkl. Investitionsprogramm 2016-2020-Anträge der Fraktionen und

           Stadtbezirksräte (Anlage 1.2)
 Finanzunwirksame Anträge der Fraktionen und Stadtbezirksräte (Anlage 1.3)
 Ansatzveränderungen im Ergebnishaushalt (Anlage 1.4)
 Ansatzveränderungen im Investitionsmanagement (Anlage 1.4)
 Anfragen der Fraktionen (Anlage 1.5)

Darüber hinaus sind zur weitergehenden Information folgende Unterlagen des
Teilhaushaltplanes FB 51 Haushaltsplanentwurf 2017 (Stand: Oktober 2016) beigefügt:

 Ergebnishaushalt (Anlage 2.1)
 Finanzhaushalt (Anlage 2.2)
 Auszug aus dem Investitionsprogramm 2016-2020 (Anlage 2.3)
 Wesentliche Produkte des Jugendhilfeausschusses (Anlage 3)
 Bürgerhaushalt Zusammenfassung TOP 75  (Anlage 4)

Die Anträge der Fraktionen/Stadtbezirksräte haben Änderungen der Produkterträge und
-aufwendungen zur Folge. Aus technischen Gründen sind die Auswirkungen erst nach der
Beschlussfassung durch den Rat darstellbar. Die endgültigen Produkt-Planbeträge können
daher erst im endgültigen Druck des Haushaltsplanes 2017 abgebildet werden.

Im Rahmen des Bürgerhaushalts wurde die Internetplattform www.bs-mitgestalten.de
eingerichtet. 
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Auf dieser Plattform sind sämtliche eingereichten Vorschläge zum Bürgerhaushalt, die 
dazugehörigen Bewertungen und Kommentare sowie die durch die
fachlich zuständigen Organisationseinheiten abgegebenen Stellungsnahmen einsehbar. Es
wird darauf hingewiesen, dass auch die Beratungsergebnisse zu den einzelnen Vorschlägen
auf der Plattform veröffentlicht werden.

Dr. Hanke

Anlage/n:

Anlage 1.1 - Ergebnishaushalt – Anträge der Fraktionen und der Stadtbezirksräte
Anlage 1.2 - Finanzhaushalt inkl. Investitionsprogramm 2016 – 2020 – Anträge der
                    Fraktionen und Stadtbezirksräte
Anlage 1.3 - Finanzunwirksame Anträge der Fraktionen und Stadtbezirksräte
Anlage 1.4 - Ansatzveränderungen im Ergebnishaushalt
Anlage 1.4 - Ansatzveränderungen im Investitionsmanagement
Anlage 1.5 - Anfragen der Fraktionen
Anlage 2.1 - Ergebnishaushalt
Anlage 2.2 - Finanzhaushalt
Anlage 2.3 - Auszug aus dem Investitionsprogramm 2015 – 2019
Anlage 3    - Wesentliche Produkte des Jugendhilfeausschusses
Anlage 4    - Bürgerhaushalt Zusammenfassung TOP 75
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Anlage 1.1 

 
 

Ergebnishaushalt – Anträge der 
Fraktionen und Stadtbezirke 
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*) Der Antrag enthält keinen Betrag. Ein Betrag konnte noch nicht ermittelt werden. Seite 1

Haushaltslesung 2017 - Ergebnishaushalt - Anträge der Fraktionen und der Stadtbezirksräte Anlage 1.1

Dauer

bisher neu Erträge Aufwendungen Erträge Aufwendungen Erträge Aufwendungen Erträge Aufwendungen

Teilhaushalt FB 20 - Finanzen

18 Transferaufwendungen

106 1.11.1167.01 Gebäudemanagement dauerh.

310.000    -        833.300    -        833.300    -        833.300    -        

Teilhaushalt FB 51 - Kinder, Jugend und Familie

18 Transferaufwendungen

70 Diverse dauerh.

1.735.000    -     1.735.000    -     1.735.000    -     1.735.000    -     

71 1.36.3660.02 Einrichtungen d. Kinder- u. 
Jugendarbeit

dauerh.

37.125    +         37.125    +         37.125    +         37.125    +         

BÜNDNIS 90/ 
DIE GRÜNEN

Verwendung der Kita-Entgelte zur Qualitätsverbesserung
Die Mehreinnahmen durch die Wiedereinführung der Kindertagesstätten-Entgelte zum August 2016 werden ausschließlich zur inhaltlichen Qualitätsverbesserung bei 
der Kinderbetreuung verwendet, also nicht für bauliche Maßnahmen wie Kita-Sanierungen, -Neubauten oder Erweiterungsbauten. 
Bis zum 3. Quartal 2017 wird mit der AG 78 des Jugendhilfeausschusses ein Umsetzungsplan für die Verwendung etwaiger Überschüsse in 2017 und für die 
erwarteten Gelder in 2018 erarbeitet.

Im Vorbericht des Haushaltsplan-Entwurfs (s. S. 131 / 132) ist zu lesen, dass die Verwaltung aufgrund der von der Politik beschlossenen Übergangsregelung für 2017 
lediglich mit Mehreinnahmen von 0,93 Mio. € aus den wieder eingeführten Kita-Entgelten rechnet. Ein Drittel dieser Summe will die Verwaltung nun für „bauliche 
Qualitätsverbesserungen“ verwenden. Wir gehen davon aus, dass diese Aufteilung nach Auffassung der Verwaltung auch in den Folgejahren greifen soll.
In der kontroversen Debatte um die Kita-Entgelte wurde aber der Ratsbeschluss, die Mehreinnahmen aus den Kita-Entgelten ausschließlich für pädagogische 
Qualitätsverbesserungen zu verwenden, von allen Beteiligten als Verbesserung der inhaltlichen Betreuungsqualität verstanden. Dazu gehören ein verbesserter 
Betreuungsschlüssel, verbesserte Ausstattung und zusätzliche Räumlichkeiten. Dazu gehören nicht Sanierungen und An- oder Neubauten zur quantitativen 
Ausweitung von Betreuungsplätzen. 
Wir fühlen uns diesem Ratsbeschluss verpflichtet. Dieser Verpflichtung wollen wir mit unserem Haushaltsantrag entsprechen und nachkommen.

431510 Zuschuss an verbundene Unternehmen

Anmerkung der Verwaltung:
Bisher war ein zweckgebundener Verlustausgleich 
an den FB 65 zugunsten der baulichen 
Qualitätsverbesserung der Kitas vorgesehen. Die 
Reduzierung der Aufwendungen aus dem 
Verlustausgleich steht im Zusammenhang mit den 
im Antrag Nr. 106 dargestellten Erhöhungen im 
Bereich der Qualitätsverbesserung bei der 
Kinderbetreuung (s. auch Teilhaushalt FB 51 zu 
Antrag Nr. 106).  Der Antrag ist somit 
haushaltsneutral. Bei Annahme des Antrags stehen 
keine Mittel für eine erweiterte Kita-Sanierung zur 
Verfügung.

Nr.
Teilhaushalt

Zeile
Produkt-Nr.

Haushaltsansatz-
bezeichnung

Produktbezeichnung

Antragsteller
Ausschuss

Planansatz 2017
   in  € Art des Ertrages/Aufwands

(Sachkonto)/Anmerkungen2017 2018 2019 2020

Veränderungen in €

431810 Zuschuss an übrige Bereiche

AfD Zuschüsse für den Dachverband der Elterninitiativen e.V. sowie BEJ e.V.
Der Rat der Stadt wird gebeten zu beschließen, die Zuschüsse für die oben genannten Vereine zu streichen und die entsprechenden Haushaltsansätze auf Null zu 
stellen.

Die wirtschaftliche Vertretbarkeit dieser dauerhaften Zuschüsse ist sehr zweifelhaft.

431810 Zuschuss an übrige Bereiche

P² 0,5-Stelle Medienkoordination AWO Kinder- und Jugendzentrum Schiene, Broitzem
Die medienpädagogische Arbeit ist seit Jahren verbesserungsfähig. Mit einer 0,5 Stelle wird der AWO als freier Träger mit qualifiziertem Personal ermöglicht, zu einer 
Verbesserung beizutragen.

4 von 129 in Zusammenstellung



*) Der Antrag enthält keinen Betrag. Ein Betrag konnte noch nicht ermittelt werden. Seite 2

Haushaltslesung 2017 - Ergebnishaushalt - Anträge der Fraktionen und der Stadtbezirksräte Anlage 1.1

Dauer

bisher neu Erträge Aufwendungen Erträge Aufwendungen Erträge Aufwendungen Erträge Aufwendungen

Nr.
Teilhaushalt

Zeile
Produkt-Nr.

Haushaltsansatz-
bezeichnung

Produktbezeichnung

Antragsteller
Ausschuss

Planansatz 2017
   in  € Art des Ertrages/Aufwands

(Sachkonto)/Anmerkungen2017 2018 2019 2020

Veränderungen in €

106 Diverse dauerh.

310.000    +       833.300    +       833.300    +       833.300    +       

Diverse Teilhaushalte

18 Transferaufwendungen

80 Diverse dauerh.

183.000    +       366.000    +       457.500    +       457.500    +       

81 Diverse dauerh.

203.700    +       407.400    +       407.400    +       407.400    +       

BIBS Keine weitere Aussetzung der "Zuschussdynamisierung"
Die so genannte "Dynamisierung" im Bereich der Kontinuitätsförderung wird wieder wie vom Rat für den Haushalt 2015 beschlossen, fortgesetzt. Die erforderlichen 
Mittel werden in den Haushalt 2017 eingestellt.

431810 Zuschuss an übrige Bereiche

DIE LINKE. Erhöhung von Zuschüssen
1. Die Zuschüsse im Sozial-, Kultur- und Jugendhilfebereich werden um 3,14% angehoben.
2. Die Zuschüsse für lizensierte Übungsleiter im Sport werden um 4,1% angehoben.
3. Zum Haushalt 2019 berichtet die Verwaltung anhand der Belgegung der Zuschüsse, ob die Erhöhung auch zu Entgeltverbesserungen für alle Beschäftigten im 
Sozial-, Kultur- und Jugendhilfebereich geführt hat.

Am 19.09.2016 hat die gemeinsame Kommision der LAG der Freien Wohlfahrtspflege, des Verbandes Deutscher Alten- und Behindertenhilfe, des Bundesverbandes 
privater Anbieter sozialer Dienste, der kommunalen Spitzenverbände in Niedersachsen und des Landes Niedersachen beschlossen, dass die Vergütungen wie folgt 
angepasst werden sollen:
 Personalkosten: + 4,1%, Sachkosten: -0,7%, Fahrtkosten: - 3,4%

Weiter wurde beschlossen, dass die Vergütungspauschale nach § 41 SGB IX um 3,27% angehoben wird.
 Unter Berücksichtigung der Tatsache, dass die 
Personalkosten bei den Zuschüssen durchschnittlich 80% ausmachen, der Sachkostenanteil ca. 20% beträgt und die Fahrtkosten zu vernachlässigen sind, ergibt sich 
auf Grundlage dieses Beschlusses die Notwendigkeit, dass die Zuschüsse für die freie Wohlfahrtspflege und den Kulturbereich um 3,14% anzuheben sind. Ansonsten 
werden entweder Leistungen reduziert oder die Entgelte der Beschäftigten reduziert. Beides muss unbedingt vermieden werden. Auf Grundlage von ermittelten 
Beträgen aus früheren Jahren ist von Kostensteigerungen in 2017 von ca. 200.000 € und in den Folgejahren von ca. 400.000 € auszugehen. Diese Mehrkosten sind 
durch die Einführung einer Kulturförderabgabe gedeckt. 
Weiter muss betont werden, dass beim Thema "Dynamisierung der Zuschüsse" der Sport bislang sträflich 
vernachlässigt wurde. Das muss sich ändern. Die Mehrkosten betragen ca. 3.700 Euro und sind ebenfalls durch die Kulturförderabgabe gedeckt.

431810 Zuschuss an übrige Bereiche

Anmerkung der Verwaltung:
Nach dem bisherigen Dynamisierungsbeschluss 
wurde von einer jährlich fortschreitenden Erhöhung 
der Zuschüsse ausgegangen. Mit der 
vorgeschlagenen Kulturförderabgabe wäre eine 
Deckung der Zuschusserhöhungen voraussichtlich 
nur für 2 Jahre möglich.

BÜNDNIS 90/ 
DIE GRÜNEN

Verwendung der Kita-Entgelte zur Qualitätsverbesserung
Die Mehreinnahmen durch die Wiedereinführung der Kindertagesstätten-Entgelte zum August 2016 werden ausschließlich zur inhaltlichen Qualitätsverbesserung bei 
der Kinderbetreuung verwendet, also nicht für bauliche Maßnahmen wie Kita-Sanierungen, -Neubauten oder Erweiterungsbauten. 
Bis zum 3. Quartal 2017 wird mit der AG 78 des Jugendhilfeausschusses ein Umsetzungsplan für die Verwendung etwaiger Überschüsse in 2017 und für die 
erwarteten Gelder in 2018 erarbeitet.

Im Vorbericht des Haushaltsplan-Entwurfs (s. S. 131 / 132) ist zu lesen, dass die Verwaltung aufgrund der von der Politik beschlossenen Übergangsregelung für 2017 
lediglich mit Mehreinnahmen von 0,93 Mio. € aus den wieder eingeführten Kita-Entgelten rechnet. Ein Drittel dieser Summe will die Verwaltung nun für „bauliche 
Qualitätsverbesserungen“ verwenden. Wir gehen davon aus, dass diese Aufteilung nach Auffassung der Verwaltung auch in den Folgejahren greifen soll.
In der kontroversen Debatte um die Kita-Entgelte wurde aber der Ratsbeschluss, die Mehreinnahmen aus den Kita-Entgelten ausschließlich für pädagogische 
Qualitätsverbesserungen zu verwenden, von allen Beteiligten als Verbesserung der inhaltlichen Betreuungsqualität verstanden. Dazu gehören ein verbesserter 
Betreuungsschlüssel, verbesserte Ausstattung und zusätzliche Räumlichkeiten. Dazu gehören nicht Sanierungen und An- oder Neubauten zur quantitativen 
Ausweitung von Betreuungsplätzen. 
Wir fühlen uns diesem Ratsbeschluss verpflichtet. Dieser Verpflichtung wollen wir mit unserem Haushaltsantrag entsprechen und nachkommen.

Diverse

Anmerkung der Verwaltung:
Bisher war ein zweckgebundener Verlustausgleich 
an den FB 65 zugunsten der baulichen 
Qualitätsverbesserung der Kitas vorgesehen. Diese 
Aufwendungen werden im Gegenzug zu der 
nebenstehenden Ansatzerhöung reduziert (s. auch 
Teilhaushalt FB 20 zu Antrag Nr. 106).  Der Antrag 
ist somit haushaltsneutral. Bei Annahme des 
Antrags stehen keine Mittel für eine erweiterte Kita-
Sanierung zur Verfügung.
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*) Der Antrag enthält keinen Betrag. Ein Betrag konnte noch nicht ermittelt werden. Seite 3

Haushaltslesung 2017 - Ergebnishaushalt - Anträge der Fraktionen und der Stadtbezirksräte Anlage 1.1

Dauer

bisher neu Erträge Aufwendungen Erträge Aufwendungen Erträge Aufwendungen Erträge Aufwendungen

Nr.
Teilhaushalt

Zeile
Produkt-Nr.

Haushaltsansatz-
bezeichnung

Produktbezeichnung

Antragsteller
Ausschuss

Planansatz 2017
   in  € Art des Ertrages/Aufwands

(Sachkonto)/Anmerkungen2017 2018 2019 2020

Veränderungen in €

110 Diverse dauerh.

180.000    +       360.000    +       450.000    +       450.000    +       

BÜNDNIS 90/ 
DIE GRÜNEN

Zuschüsse für institutionell geförderte Einrichtungen im Sozial-, Jugend- und Kulturbereich / Wiedereinsetzung der Dynamisierung
1. Die 2014 beschlossene und 2016 ausgesetzte Dynamisierung der Zuschüsse für institutionell geförderte Einrichtungen im Sozial-, Jugend- und Kulturbereich 
(Erhöhung zur Abdeckung der allgemeinen Kostensteigerungen im Personal- und Sachkostenbereich) wird 2017 wieder eingesetzt. 
2. Zur Vereinfachung des Verfahrens werden die entsprechenden Zuschüsse im Jahr 2017 pauschal um 3 % erhöht.
3. Für die Folgejahre wird im Verlauf des Jahres 2017 gemeinsam mit den Wohlfahrtsverbänden und exemplarischen Vertretern ein neues Berechnungsverfahren 
erarbeitet, das von einer einheitlichen Pauschalierung für alle betroffenen Zuschussempfänger oder zumindest einzelne Fallgruppen ausgeht.

Im Haushaltsjahr 2014 konnte die langjährige Diskussion um eine regelmäßige bedarfsgerechte Anpassung von Zuschüssen für institutionell geförderte Einrichtungen 
im Sozial-, Jugend- und Kulturbereich endlich positiv beendet werden. Auf Beschluss des Rates erhielten die Freien Träger in den Haushaltsjahren 2014 und 2015 
durch die sogenannte Dynamisierung der Zuschüsse eine größere Planungssicherheit. 
Im Haushaltsjahr 2016 wurde diese Errungenschaft vorübergehend ausgesetzt 
– zunächst nur für ein Jahr. Die Verwaltung hat nun vorgeschlagen, die Dynamisierung in den nächsten drei Haushaltsjahren weiter auszusetzen - 2017 und 2018 
vollständig, 2019 in halber Höhe. 
Im Sinne der geförderten Einrichtungen, die zum Teil sogar kommunale Pflichtaufgaben im Auftrag der Stadt erfüllen, sollte diesem 
Verwaltungsvorschlag nicht gefolgt werden. Stattdessen sollte die Dynamisierung 2017 wieder vollständig eingesetzt und zusätzlich vereinfacht werden.
Das bisherige 
Verfahren mit Einzelfallberechnung für jeden Zuschussempfänger ist zu aufwendig und führt zu keiner größeren Gerechtigkeit als ein pauschaliertes Verfahren, da bei 
fast keinem Zuschussempfänger 100 % seines Gesamthaushaltes finanziert werden. Es ist deshalb sinnvoll, ein vereinfachtes Verfahren zu entwickeln, wobei immer 
noch die Werte der gemeinsamen Landeskommission als Basis zugrunde gelegt werden sollten.

431810 Zuschuss an übrige Bereiche
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FB 51 07.12.2016 
    
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Stellungnahme zum finanz(un)wirksamen Antrag zum Haushalt 2017 Nr. FWE 070 der 
AfD-Fraktion            
 
Text: 
Der Rat der Stadt wird gebeten zu beschließen, die Zuschüsse für die oben genannten Vereine zu 
streichen und die entsprechenden Haushaltsansätze auf Null zu stellen. 
Sachverhalt: 
Die wirtschaftliche Vertretbarkeit dieser dauerhaften Zuschüsse ist sehr zweifelhaft. 
 
Stellungnahme: 
 
Eine Umsetzung des Antrags wurde die Situation der Eltern-Kind-Gruppen elementar 
schwächen und die Wahrnehmung gesetzlicher Pflichtaufgaben im Beratungsbereich 
gefährden. 
 
 
 
gez. 
 
Bauer 
 
Unterschrift (Dez./FBL) 
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Dezernat/FB 51; 6.12.2016 
51.41      
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Stellungnahme zum finanz(un)wirksamen Antrag zum Haushalt 2017 Nr. FWE 071 der 
Fraktion DIE FRAKTION  P²        
    
 
Text: 
Die medienpädagogische Arbeit ist seit Jahren verbesserungsfähig. Mit einer 0,5 Stelle wird 
der AWO als freier Träger mit qualifiziertem Personal ermöglicht, zu einer Verbesserung 
beizutragen. Es wurde ein dauerhafter Haushaltsansatz von 37.125 € beantragt. 
 
 
 
 
 
 
Stellungnahme: 
Die angegebenen Personal- und Sachkosten für eine ½ Stelle sind richtig berechnet. Lt. dem 
Konzept des FB 51 ist eine ganze Stelle für Medienkoordination vorgesehen. Jeweils eine ½ 
Stelle sollte bei der AWO und bei der Stadt Braunschweig eingerichtet werden. An 
Sachkosten waren pro ½ Stelle ca. 4.500/5.000 € eingeplant. 
 
 
gez. 
 
Bauer 
 
Unterschrift (Dez./FBL) 
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FB 51 09.12.2016 
51.01 
 
 
 
 
 
 
 
 
Stellungnahme zum finanz(un)wirksamen Antrag zum Haushalt 2017 Nr. FWE 80 der 
BIBS Fraktion          
  
 
Text: 
Keine weitere Aussetzung der "Zuschussdynamisierung" 
Beschlussvorschlag 
Die so genannte "Dynamisierung" im Bereich der Kontinuitätsförderung wird wieder wie vom 
Rat für den Haushalt 2015 beschlossen, fortgesetzt. Die erforderlichen Mittel werden in den 
Haushalt 2017 eingestellt. 
 
Stellungnahme: 
Für die Wiedereinführung der „Zuschussdynamisierung“ entsteht beim Fachbereich 51 ein 
jährlicher Mehrbedarf von 75.000 € für die betroffenen Förderungen. 
 
 
 
gez. 
 
Bauer 
 
Unterschrift (Dez./FBL) 
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FB 51 09.12.2016 
51.01 
 
 
 
 
Stellungnahme zum finanzwirksamen Antrag zum Haushalt 2017 Nr. FWE 081 der 
Fraktion Die Linke          
  
 
Text: 
Erhöhung von Zuschüssen 
Beschlussvorschlag 
1. Die Zuschüsse im Sozial-, Kultur- und Jugendhilfebereich werden um 3,14% angehoben. 
2. Die Zuschüsse für lizensierte Übungsleiter im Sport werden um 4,1% angehoben. 
3. Zum Haushalt 2019 berichtet die Verwaltung anhand der Belgegung der Zuschüsse, ob 
die Erhöhung auch zu Entgeltverbesserungen für alle Beschäftigten im Sozial-, Kultur- und 
Jugendhilfebereich geführt hat. 
Begründung 
Am 19.09.2016 hat die gemeinsame Kommission der LAG der Freien Wohlfahrtspflege, des 
Verbandes Deutscher Alten- und Behindertenhilfe, des Bundesverbandes privater Anbieter 
sozialer Dienste, der kommunalen Spitzenverbände in Niedersachsen und des Landes 
Niedersachen beschlossen, dass die Vergütungen wie folgt angepasst werden sollen: 
Personalkosten: + 4,1%, Sachkosten: -0,7%, Fahrtkosten: - 3,4% 
Weiter wurde beschlossen, dass die Vergütungspauschale nach § 41 SGB IX um 3,27% 
angehoben wird. 
Unter Berücksichtigung der Tatsache, dass die Personalkosten bei den Zuschüssen 
durchschnittlich 80% ausmachen, der Sachkostenanteil ca. 20% beträgt und die Fahrtkosten 
zu vernachlässigen sind, ergibt sich auf Grundlage dieses Beschlusses die Notwendigkeit, 
dass die Zuschüsse für die freie Wohlfahrtspflege und den Kulturbereich um 3,14% 
anzuheben sind. Ansonsten werden entweder Leistungen reduziert oder die Entgelte der 
Beschäftigten reduziert. Beides muss unbedingt vermieden werden. Auf Grundlage von 
ermittelten Beträgen aus früheren Jahren ist von Kostensteigerungen in 2017 von ca. 
200.000 
€ und in den Folgejahren von ca. 400.000 € auszugehen. Diese Mehrkosten sind durch die 
Einführung einer Kulturförderabgabe gedeckt. 
Weiter muss betont werden, dass beim Thema "Dynamisierung der Zuschüsse" der Sport 
bislang sträflich vernachlässigt wurde. Das muss sich ändern. Die Mehrkosten betragen ca. 
3.700 Euro und sind ebenfalls durch die Kulturförderabgabe gedeckt. 
 
Stellungnahme: 
 
Der Dynamisierung der Förderung liegen Vorschriften zu Grunde, die von FB 50 an FB 51 im 
Rahmen der gemeinsamen Kommission abgeleitet werden. 
 
 
 
 
 
 
gez. 
 
Bauer 
 
Unterschrift (Dez./FBL) 
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Anlage 1.2 

 
 

Finanzhaushalt mit 
Investitionsprogramm 2016-2020 

Anträge der Fraktionen und 
Stadtbezirksräte 
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*) eine aktuelle Kostenermittlung liegt noch nicht vor
1 12.12.2016

Haushaltslesung 2017 - Investitionsprogramm 2016 - 2020 - Anträge der Fraktionen und Stadtbezirksräte

Lfd. 
Nr.

Position / 
Projekt-Nr. Projektdefinition Gesamt-

kosten

Plan und
Ist

Vorjahre
2017 2018 2019 2020 Restbedarf

ab 2021 Bemerkungen

in € in € in € in € in € in € in €

Teilhaushalt 20 - Finanzen

17

3E.21 NEU SB 114
bisher 0 0 0 0 0 0 0

neu 15.000 0 15.000 0 0 0 0

Veränderung 15.000 15.000 0 0 0 0

Einrichtung Ganztagsbetrieb GS Lamme

17

111 4E.210154 BÜNDNIS 90/ DIE GRÜNEN
bisher 592.600 311.900 20.000 20.000 240.700 0 0

neu 592.600 311.900 280.700 0 0 0 0

Veränderung 0 260.700 -20.000 -240.700 0 0

26 Baumaßnahmen
(Veränderungen)

 

111 4E.210154 BÜNDNIS 90/ DIE GRÜNEN
bisher 1.945.400 822.600 80.000 80.000 962.800 0 0

neu 1.945.400 822.600 1.122.800 0 0 0 0

Veränderung 0 1.042.800 -80.000 -962.800 0 0

Ausbau der GS Stöckheim zur OGS etc.

17

4E.21 NEU SB 211
bisher 0 0 0 0 0 0 0

neu 680.000 0 680.000 0 0 0 0

Veränderung 680.000 680.000 0 0 0 0

zusätzliche Haushaltsmittel für die Evaluation und Planung eines 
Jugendzentrums im Osten Braunschweigs (15.000 €); es sollen 
insbesondere die Aspekte Bedarfsermittlung, Trägerschaft und 
Räumlichkeiten berücksichtigt werden

zusätzliche Haushaltsmittel zum Ausbau der GS Stöckheim zu einer OGS 
sowie um die Kapazitäten der GS zu erweitern; zur Zeit entstehen die 
Baugebiete Rapskamp in Leiferde sowie Stöckheim Süd und ein weiteres 
Gebiet Trakehnenstraße 

Anmerkung der Verwaltung:
Kostenschätzung der Verwaltung: 3,4 Mio. € (davon 20 % für Mobiliar - 
Festwertaufwand)

Vorziehen der Finanzraten für die Einrichtung des Ganztagsbetriebs der 
Grundschule Lamme auf das Jahr 2017

Vorziehen der Finanzraten für die Einrichtung des Ganztagsbetriebs der 
Grundschule Lamme auf das Jahr 2017

Ausschuss

Projekte die durch den FB 65 umgesetzt werden 
Teilhaushalt 20 - Finanzen  

Summe der Auszahlungen aus laufender 
Verwaltungstätigkeit
(Veränderungen)

Jugendzentrum im Osten / Planung

Summe der Auszahlungen aus laufender 
Verwaltungstätigkeit
(Veränderungen)

GS Lamme / Einr. Ganztagsbetrieb

Summe der Auszahlungen aus laufender 
Verwaltungstätigkeit
(Veränderungen)

GS Stöckheim / Einr. GTB und Erw.

GS Lamme / Einr. Ganztagsbetrieb
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*) eine aktuelle Kostenermittlung liegt noch nicht vor
2 12.12.2016

Haushaltslesung 2017 - Investitionsprogramm 2016 - 2020 - Anträge der Fraktionen und Stadtbezirksräte

Lfd. 
Nr.

Position / 
Projekt-Nr. Projektdefinition Gesamt-

kosten

Plan und
Ist

Vorjahre
2017 2018 2019 2020 Restbedarf

ab 2021 Bemerkungen

in € in € in € in € in € in € in €

Ausschuss

26 Baumaßnahmen
(Veränderungen)

 

4E.21 NEU SB 211
bisher 0 0 0 0 0 0 0

neu 2.720.000 0 2.720.000 0 0 0 0

Veränderung 2.720.000 2.720.000 0 0 0 0

Einrichtung GTB an der GS Lehndorf

17

4E.21  NEU SB 321
bisher 0 0 0 0 0 0 0

neu 0 0 *) 0 0 0 0

Veränderung 0 *) 0 0 0 0

113 4E.21  NEU BÜNDNIS 90/ DIE GRÜNEN
bisher 0 0 0 0 0 0 0

neu 0 0 0 0 0 0 0

Veränderung 0 *) 0 0 0 0

zusätzliche Haushaltsmittel zum Ausbau der GS Stöckheim zu einer OGS 
sowie um die Kapazitäten der GS zu erweitern; zur Zeit entstehen die 
Baugebiete Rapskamp in Leiferde sowie Stöckheim Süd und ein weiteres 
Gebiet Trakehnenstraße 

Anmerkung der Verwaltung:
Kostenschätzung der Verwaltung: 3,4 Mio. € (davon 20 % für Mobiliar - 
Festwertaufwand)

zusätzliche Haushaltsmittel für die Errichtung und den Betrieb des 
Ganztagsbetriebes an der Grundschule Lehndorf ab 2017 ff 

Anmerkung der Verwaltung:
Bei einem Umbau im Bestand ist mit Kosten zwischen 0,2 Mio. € und 1,5 
Mio. € zu rechnen; bei einem Erweiterungsbau liegen die Kosten je nach 
Raumprogramm zwischen 1,5 Mio. € und 2,4 Mio. €

zusätzliche Haushaltsmittel für die Errichtung eines Ganztagsbetriebs an der 
Grundschule Lehndorf, die Fertigstellung der Maßnahmen soll bis zum 
Schuljahresbeginn 2019 erfolgen.

Anmerkung der Verwaltung:
Bei einem Umbau im Bestand ist mit Kosten zwischen 0,2 Mio. € und 1,5 
Mio. € zu rechnen; bei einem Erweiterungsbau liegen die Kosten je nach 
Raumprogramm zwischen 1,5 Mio. € und 2,4 Mio. €

Summe der Auszahlungen aus laufender 
Verwaltungstätigkeit
(Veränderungen)

GS Lehndorf /Einrichtung Ganztagsbetrieb

GS Stöckheim / Einr. GTB und Erw.

GS Lehndorf /Einrichtung Ganztagsbetrieb
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*) eine aktuelle Kostenermittlung liegt noch nicht vor
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Haushaltslesung 2017 - Investitionsprogramm 2016 - 2020 - Anträge der Fraktionen und Stadtbezirksräte

Lfd. 
Nr.

Position / 
Projekt-Nr. Projektdefinition Gesamt-

kosten

Plan und
Ist

Vorjahre
2017 2018 2019 2020 Restbedarf

ab 2021 Bemerkungen

in € in € in € in € in € in € in €

Ausschuss

26 Baumaßnahmen
(Veränderungen)

 0 0 0 0 0 0

4E.21  NEU SB 321
bisher 0 0 0 0 0 0 0

neu 0 0 *) 0 0 0 0

Veränderung 0 *) 0 0 0 0

113 4E.21  NEU BÜNDNIS 90/ DIE GRÜNEN
bisher 0 0 0 0 0 0 0

neu 0 0 *) 0 0 0 0

Veränderung 0 *) 0 0 0 0

Einrichtung weiterer Ganztagsgrundschulen

17

114 4S.210086 BÜNDNIS 90/ DIE GRÜNEN
bisher 2.400.000 0 0 400.000 400.000 400.000 1.200.000

neu 2.400.000 0 0 400.000 400.000 400.000 1.200.000

Veränderung 0 *) *) *) *) *)

26 Baumaßnahmen
(Veränderungen)

 

114 4S.210086 BÜNDNIS 90/ DIE GRÜNEN
bisher 9.600.000 0 0 1.600.000 1.600.000 1.600.000 4.800.000

neu 9.600.000 0 0 1.600.000 1.600.000 1.600.000 4.800.000

Veränderung 0 *) *) *) *) *)

Summe der Auszahlungen aus laufender 
Verwaltungstätigkeit
(Veränderungen)

Grundschulen/Einr. Ganztagsb.
zusätzliche Haushaltsmittel für die Einrichtung von mindestens zwei 
zusätzlichen Ganztagsgrundschulen pro Jahr ab 2018

Anmerkung der Verwaltung:
Eine Kostenschätzung steht noch aus

Grundschulen/Einr. Ganztagsb.
zusätzliche Haushaltsmittel für die Einrichtung von mindestens zwei 
zusätzlichen Ganztagsgrundschulen pro Jahr ab 2018

Anmerkung der Verwaltung:
Eine Kostenschätzung steht noch aus

zusätzliche Haushaltsmittel für die Errichtung eines Ganztagsbetriebs an der 
Grundschule Lehndorf, die Fertigstellung der Maßnahmen soll bis zum 
Schuljahresbeginn 2019 erfolgen.

Anmerkung der Verwaltung:
Bei einem Umbau im Bestand ist mit Kosten zwischen 0,2 Mio. € und 1,5 
Mio. € zu rechnen; bei einem Erweiterungsbau liegen die Kosten je nach 
Raumprogramm zwischen 1,5 Mio. € und 2,4 Mio. €

zusätzliche Haushaltsmittel für die Errichtung und den Betrieb des 
Ganztagsbetriebes an der Grundschule Lehndorf ab 2017 ff 

Anmerkung der Verwaltung:
Bei einem Umbau im Bestand ist mit Kosten zwischen 0,2 Mio. € und 1,5 
Mio. € zu rechnen; bei einem Erweiterungsbau liegen die Kosten je nach 
Raumprogramm zwischen 1,5 Mio. € und 2,4 Mio. €

GS Lehndorf /Einrichtung Ganztagsbetrieb

GS Lehndorf /Einrichtung Ganztagsbetrieb
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*) eine aktuelle Kostenermittlung liegt noch nicht vor
4 12.12.2016

Haushaltslesung 2017 - Investitionsprogramm 2016 - 2020 - Anträge der Fraktionen und Stadtbezirksräte

Lfd. 
Nr.

Position / 
Projekt-Nr. Projektdefinition Gesamt-

kosten

Plan und
Ist

Vorjahre
2017 2018 2019 2020 Restbedarf

ab 2021 Bemerkungen

in € in € in € in € in € in € in €

Ausschuss

Beschaffung Container für  die GS Edith Stein (Schulkindbetreuung)

17

112 4E.21  NEU BÜNDNIS 90/ DIE GRÜNEN
bisher 0 0 0 0 0 0 0

neu 48.000 0 48.000 0 0 0 0

Veränderung 48.000 48.000 0 0 0 0

26 Baumaßnahmen
(Veränderungen)

 

112 4E.21  NEU BÜNDNIS 90/ DIE GRÜNEN
bisher 0 0 0 0 0 0 0

neu 192.000 0 192.000 0 0 0 0

Veränderung 192.000 192.000 0 0 0 0

Einrichtung einer zusätzlichen Kindergartengruppe im Stadtbezirk 132

17

5E.21 NEU SB 132
bisher 0 0 0 0 0 0 0

neu 130.000 0 130.000 0 0 0 0

Veränderung 130.000 130.000 0 0 0 0

26 Baumaßnahmen
(Veränderungen)

 520.000 520.000 0 0 0 0

5E.21 NEU SB 132
bisher 0 0 0 0 0 0 0

neu 520.000 0 520.000 0 0 0 0

Veränderung 520.000 520.000 0 0 0 0

zusätzliche Haushaltsmittel für die Einrichtung einer zusätzlichen 
Kindergartengruppe oder zumindest einer kleinen Kindergartengruppe im 
Stadtbezirk 132

zusätzliche Haushaltsmittel für die Einrichtung einer zusätzlichen Kindergartengruppe oder zumindest einer kleinen Kindergartengruppe im Stadtbezirk 132

Anmerkung der Verwaltung:
Kostenschätzung der Verwaltung für einen Anbau / Neubau: 650.000 €; zusätzlich entstehen jährliche Kosten zur Förderung von Kindertagesstätten; es ist aber nicht bekannt, welche Kita für eine Erweiterung in Frage kommt, daher sind ggf. 
auch Grundstücksfragen zu klären und ggf. Grundstückskosten zu finanzieren

Die unterdurchschnittliche Vesorgungsquote im Kindergartenbereich im Stadtbezirk 132 ist hinlänglich bekannt. Unabhängig von der Betrachtung einzelner Stadtbezirke ergibt sich mit Blilck auf die gesamtstädtische Versorgungssituation kein 
Handlungsbedarf, da in den lfd. Kindergartenjahren freie Plätze zur Verfügung standen und stehen. Aktuell werden im Rahmen der jährlichen Angebotsanpassungen keine neuen Plätze geschaffen. Lediglich die sich aus den Neubaugebieten 
ergebenden Bedarfe werden durch zusätzliche Betreuungsplätze bedient.

Stadtbezirk 132 / Einr. zusätzliche 
Kindergartengruppe

zusätzliche Haushaltsmittel in Höhe von 240.000 € für die Beschaffung und 
Aufstellung eines Betreuungspavillon für die Schulkindbetreuung (hier: 
Anteil Anschaffungskosten Container)

zusätzliche Haushaltsmittel in Höhe von 240.000 € für die Beschaffung und 
Aufstellung eines Betreuungspavillon für die Schulkindbetreuung (hier: 
Anteil Mobiliarkäufe)

Summe der Auszahlungen aus laufender 
Verwaltungstätigkeit
(Veränderungen)

Stadtbezirk 132 / Einr. zusätzliche 
Kindergartengruppe zusätzliche Haushaltsmittel für die Einrichtung einer zusätzlichen 

Kindergartengruppe oder zumindest einer kleinen Kindergartengruppe im 
Stadtbezirk 132

GS Edith Stein / Beschaffung Container

Summe der Auszahlungen aus laufender 
Verwaltungstätigkeit
(Veränderungen)

GS Edith Stein / Beschaffung Container
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*) eine aktuelle Kostenermittlung liegt noch nicht vor
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Lfd. 
Nr.

Position / 
Projekt-Nr. Projektdefinition Gesamt-

kosten

Plan und
Ist

Vorjahre
2017 2018 2019 2020 Restbedarf

ab 2021 Bemerkungen

in € in € in € in € in € in € in €

Ausschuss

sonstige Maßnahmen

17

4S.210036 SB 323
bisher 7.687.468 5.107.468 645.000 645.000 645.000 645.000 0

neu 7.691.468 5.107.468 649.000 645.000 645.000 645.000 0

Veränderung 4.000 4.000 0 0 0 0

 

4S.210036 SB 323
bisher 7.687.468 5.107.468 645.000 645.000 645.000 645.000 0

neu 8.191.468 5.107.468 1.149.000 645.000 645.000 645.000 0

Veränderung 504.000 504.000 0 0 0 0

26 Baumaßnahmen
(Veränderungen)

 

5E.21 NEU SB 321
bisher 0 0 0 0 0 0 0

neu 0 0 *) *) *) *) *)

Veränderung 0 *) *) *) *) *)

5S.210031 SB 323
bisher 117.000 52.200 16.200 16.200 16.200 16.200 0

neu 123.000 52.200 22.200 16.200 16.200 16.200 0

Veränderung 6.000 6.000 0 0 0 0

zusätzliche Haushaltsmittel für 2017 in Höhe von 6.000 € für die Erstellung 
eines Holzgartenhauses für die Kita Schunterarche zur Unterbringung und 
Nutzung der Werkbank; die Nutzung der bisherigen Räumlichkeiten in der 
Liegenschaft Thunstraße 15 wurde gekündigt

Anmerkung der Verwaltung:
aktuelle Kostenschätzung der Verwaltung: 6.800 €

Summe der Auszahlungen aus laufender 
Verwaltungstätigkeit
(Veränderungen)

FB 20: Global-Baumaßnahmen Kinder 
Jugend

zusätzliche Haushaltsmittel für 2017 in Höhe von 4.000 € für die Sanierung 
des alten Fußbodens in der Bewegungshalle der Kita Schunterarche

Anmerkung der Verwaltung:
aktuelle Kostenschätzung der Verwaltung: 4.600 €

zusätzliche Haushaltsmittel für die Sanierung der Kita Wenden (Erneuerung 
des Daches; Erneuerung der Fenster in den Waschräumen der Kinder, im 
Personaltrakt: Küche, WC, Personalraum, Büro und den beiden 
Abstellräumen; Einbau einer Rampe an der Eingangstür, Einbau eines 
zusätzlichen Fensters in der Hasengruppe)

Anmerkung der Verwaltung:
Kostenschätzung der Verwaltung für Fensterersatz, Dachsanierung und 
Rampenbau: 504.000 €; 450 TEUR für das Dach sind bereits im HH-Jahr 
2020 beim Projekt 4E.210187  veranschlagt.

zusätzliche Haushaltsmittel für das Jahr 2017 für die Planung und 
Realisierung eines Jugendzentrums in Watenbüttel, auf der dafür 
vorgesehenen Vorbehaltsfläche im Baugebiet "Okeraue" 

Anmerkung der Verwaltung:
Kostenschätzung der Verwaltung steht noch aus

Jugendzentrum "Okeraue" in Watenbüttel / 
Neubau

FB 20:Programm Instand. Städt.Kitas/San.

FB 20:Programm Instand. Städt.Kitas/San.
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*) eine aktuelle Kostenermittlung liegt noch nicht vor
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Lfd. 
Nr.

Position / 
Projekt-Nr. Projektdefinition Gesamt-

kosten

Plan und
Ist

Vorjahre
2017 2018 2019 2020 Restbedarf

ab 2021 Bemerkungen

in € in € in € in € in € in € in €

Ausschuss

Teilhaushalt 51 Kinder, Jugend und Familie

17

4S.510005 SB 323
bisher 712.400 504.800 51.900 51.900 51.900 51.900 0

neu 716.400 504.800 55.900 51.900 51.900 51.900 0

Veränderung 4.000 4.000 0 0 0 0

5S.510008 SB 323
bisher 75.400 50.200 6.300 6.300 6.300 6.300 0

neu 76.100 50.200 7.000 6.300 6.300 6.300 0

Veränderung 700 700 0 0 0 0

Teilhaushalt 67 - Stadtgrün und Sport

26

5S.670032 SB 323
bisher 379.000 199.000 45.000 45.000 45.000 45.000 0

neu 379.000 199.000 45.000 45.000 45.000 45.000 0

Veränderung 0 *) 0 0 0 0

5S.670032 SB 323
bisher 379.000 199.000 45.000 45.000 45.000 45.000 0

neu 387.000 199.000 53.000 45.000 45.000 45.000 0

Veränderung 8.000 8.000 0 0 0 0

5S.670032 SB 323
bisher 379.000 199.000 45.000 45.000 45.000 45.000 0

neu 379.000 199.000 45.000 45.000 45.000 45.000 0

Veränderung 0 *) 0 0 0 0

5S.670032 SB 323
bisher 379.000 199.000 45.000 45.000 45.000 45.000 0

neu 379.000 199.000 45.000 45.000 45.000 45.000 0

Veränderung 0 *) 0 0 0 0

FB 67: Global-Bau. Kitas-Betriebsträger
zusätzliche Haushaltsmittel für die Erweiterung des vorhandenen 
Außenspielgerätes an der Kita Schunterarche (Krippe Schunterzwerge) -  z. 
B. kleine Kletterwand

Anmerkung der Verwaltung:
Kostenschätzung der Verwaltung steht noch aus

zusätzliche Haushaltsmittel für die Beschaffung einer Kletter-Rutschen-
Kombination für die Kita Schunterarche (z.B. Kosten von 4.500 € zzgl. 
Frachtkosten und Montage, Fallschutz)

Anmerkung der Verwaltung:
Kostenschätzung der Verwaltung steht noch aus

FB 67: Global-Bau. Kitas-Betriebsträger

FB 67: Global-Bau. Kitas-Betriebsträger

zusätzliche Haushaltsmittel für die Beschaffung und den Einbau einer 
Hangrutsche mit seitlichem Aufgang am Hang der "Marienkäfergruppe" der 
Kita Schunterarche

Anmerkung der Verwaltung:
Kostenschätzung der Verwaltung steht noch aus

FB 67: Global-Bau. Kitas-Betriebsträger

zusätzliche Haushaltsmittel für 2017 in Höhe von 8.000 € für weitere 
Sonnensegel für die Terrassen sowie für ein Sonnensegel zur Beschattung 
der Sandspielbereiches der Krippenkinder der Kita Schunterarche

Baumaßnahmen
(Veränderungen)

FB 51: Instandhaltung Betriebstr Kitas

zusätzliche Haushaltsmittel für 2017 in Höhe von 610 €  für die Anschaffung 
und Montage einer Malwand aus Edelstahlblech mit Abtropfrinne und 
Papierrollenhalter in einer Krippengruppe der Kita Schunterarche

zusätzliche Haushaltsmittel für 2017 in Höhe von 4.000 € für das 
Instandsetzen und Streichen der Schrankwandtüren in der Halle der Kita 
Schunterarche

Anmerkung der Verwaltung:
aktuelle Kostenschätzung der Verwaltung: 4.600 €

FB 51: GVG Einricht. Betriebstr. Kita FW

Summe der Auszahlungen aus laufender 
Verwaltungstätigkeit
(Veränderungen)
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Seite 1

Haushaltslesung 2017 - Ergebnishaushalt - Ansatzveränderungen der Verwaltung Anlage 1.4

Dauer

 bisher  neu Erträge Aufwendungen Erträge Aufwendungen Erträge Aufwendungen Erträge Aufwendungen

Teilhaushalt Fachbereich 51 - Kinder, Jugend und Familie

7 Kostenerstattungen und 
Kostenumlagen 26.431.900 3.640.000 0 3.640.000 0 3.640.000 0 3.640.000 0 

1.31.3410.01.01 Unterhaltsvorschuss dauerh.

3.640.000    +    3.640.000    +    3.640.000    +    3.640.000    +    

15 Aufwendungen für Sach- 
und Dienstleistungen 3.293.250 0 20.000 0 20.000 0 20.000 0 20.000 

510-3100 städt. Kindertagesstätten dauerh.

20.000    +        20.000    +        20.000    +        20.000    +        

18 Transferaufwendungen 109.592.100 0 19.200 0 19.200 0 19.200 0 19.200 

1.36.3650.01.06 Kindertagespflege dauerh.

19.200    +        19.200    +        19.200    +        19.200    +        

19 Sonstige ordentliche 
Aufwendungen 9.289.200 0 4.827.600 0 4.827.600 0 4.827.600 0 4.827.600 

510-0010 Service dauerh.

600    +             600    +             600    +             600    +             

510-9827 Liegenschaft Packhof dauerh.

27.000    +        27.000    +        27.000    +        27.000    +        

1.31.3410.01.01 Unterhaltsvorschuss dauerh.

4.800.000    +    4.800.000    +    4.800.000    +    4.800.000    +    

Im Rahmen der geplanten Neuordnung des Unterhaltsvorschussgesetzes (UVG) geht man von einer Verdreifachung der Fälle aus (s. auch Ertragserhöhung)  - 
Nettobelastung rd. 1,2 Mio. €. Daraus ergibt sich nach ersten Berechnungen ein Aufwand von 7,8 Mio. € (bereits im Haushaltsplan enthalten 3,0 Mio. €).

433980 sonstige soziale Leistungen UVG

Das TPP (Tagespflegepersonal in der Kindertagespflege) soll bei der Beschaffung und Herrichtung geeigneter Betreuungsräume unterstützt werden, da die 
Kindertagespflege im Rahmen des U3-Ausbaus die für die Stadt Braunschweig günstigere Option war. Im Rahmen der Überprüfungen werden 
Renovierungspauschalen gewährt. Da die Betreuung und Bildung junger Menschen in der eigenen Wohnung jedoch die Abnutzung erhöht und zu vermehrten 
Renovierungsbedarfen führt, wird eine Renovierungspauschale in Höhe von 100 € je Betreuungsplatz im Zeitraum von 5 Jahren gewährt. In 2017 ist die Zahlung der 
Renovierungspauschale für 192 Betreuungsplätze vorgesehen.

431810 Zuschuss an übrige Bereiche

Für die angemieteten Büroräume Packhof  wurde bisher mit einer jährlichen Miete von 22.000 € geplant. Nach dem vorliegenden Mietvertrag beträgt sie jedoch rund 
49.000 €.

445512 Erstattung an 
Gebäudemanagement-Miete

Aus der geplanten Neuordung des Unterhaltsvorschussgesetzes (UVG) mit einer Verdreifachung der Fälle resultiert auch ein Mehrbedarf an Personal zur 
Umsetzung. Die damit verbundene Einrichtung der Arbeitsplätze (mit Akten, Büromaterial und Gesetzestexten)  verursacht einen dauerhaften Mehrbedarf an 
Büromaterial. 

443150 Büromaterial u. sonst. 
Bürobedarfskosten

Im Rahmen der geplanten Neuordnung des Unterhaltsvorschussgesetzes geht man von einer Verdreifachung der Fälle aus. Dies hat auch eine Erhöhung der 
Landeszuweisungen zur Folge (s. auch Auwfandserhöhung) - Nettobelastung rd. 1,2 Mio. €. 

In die Erläuterungen des Haushaltsplanes wird ein Hinweis aufgenommen, dass die Erträge nur zweckgebunden verwendet werden können.

348110 Erstattung Land

Im Rahmen der immer deutlicher werdenden Problematik in der Personalgewinnung bedarf es in Absprache mit den Trägern einer koordinierten Fachkräfteakquise. Im 
Bereich der Beschäftigung von päd. Dienstkräften sowohl in den städtischen Kitas als auch in den Einrichtungen der freien Träger sind die Auswirkungen eines seit 
geraumer Zeit bereits diskutierten Fachkräftemangels in vollem Umfang zu spüren. Aktuell konnte eine Zweitkraftstelle in einer städtischen Kita auch nach drei erfolgten 
Vorstellungsgesprächen nicht besetzt werden. Teilweise bleiben Stellenausschreibungen völlig ohne Resonanz.

Nr.
Teilhaushalt

Zeile
Produkt-Nr.

Haushaltsansatz-
bezeichnung

Produktbezeichnung Ausschuss

 Planansatz 2017
   in  € 2017 2018 2019 2020

Veränderungen in €
Art des Ertrages/Aufwands
(Sachkonto)/Anmerkungen

427190 sonstige Sachaufwendungen
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Haushaltslesung 2017 - Investitionsprogramm 2016 - 2020 - Ansatzveränderungen der Verwaltung Anlage 1.4

Lfd. Nr. Position / 
Projekt-Nr. Projektdefinition Gesamt-

kosten

Plan und
Ist

Vorjahre
2017 2018 2019 2020 Restbedarf

ab 2021 Bemerkungen

in € in € in € in € in € in € in €

17 -750.000 -50.000 -700.000 0 0 0

 4E.210179  
bisher 1.671.086 171.086 300.000 1.200.000 0 0 0

neu 921.086 171.086 250.000 500.000 0 0 0

Veränderung -750.000 -50.000 -700.000 0 0 0

26 750.000 250.000 500.000 0 0 0

 4E.210179  
bisher 0 0 0 0 0 0 0

neu 750.000 0 250.000 500.000 0 0 0

Veränderung 750.000 250.000 500.000 0 0 0

VE 2018: 0 VE 2018 neu: 500.000 VE 2018 Veränderung: 500.000

Teilhaushalt 51 - Kinder, Jugend und Familie

27 7.500 7.500 0 0 0 0

5S.510001
bisher 143.200 85.600 14.400 14.400 14.400 14.400

neu 150.700 85.600 21.900 14.400 14.400 14.400

Veränderung 7.500 7.500 0 0 0 0

Projekte, die durch den FB 65 umgesetzt werden 
Teilhaushalt 20 - Finanzen  

Ausschuss

Erwerb von beweglichem Sachvermögen
(Veränderungen)

FB 51: GVG Sammelprojekt - Verwaltung
zusätzliche Haushaltsmittel in Höhe von 7.500 € für die 
Einrichtung der neuen Stellen für die Umsetzung der 
Neuordnung des Unterhaltsvorschussgesetzes 

Kita Karlstraße (Brandschutzmaßnahmen)

Summe der Auszahlungen aus laufender 
Verwaltungstätigkeit
(Veränderungen)

Kita Karlstraße/Brandschutzmaßnahmen
Anpassung der Finanzraten an den tatsächlichen Bedarf 

Baumaßnahmen
(Veränderungen)

Kita Karlstraße/Brandschutzmaßnahmen
Anpassung der Finanzraten an den tatsächlichen Bedarf 
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